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„Hier fuhr mein Auto weg“: 
Heiko Querengässer 
verfolgte den Weg seines 
gestohlenen VW am PC - 
dank Peilsender im Wagen. 
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Bis zur Grenze: Autoschlosser jagte VW-Diebe per Satellit 

Heiko Querengässer verfolgte den Weg seines gestohlenen VW am PC - 
dank Peilsender im Wagen.  
 
Rodewisch. Es war die aufregendste Autojagd des Jahres. Langfinger 
klauten einen VW T5 im Vogtland und düsten Richtung tschechischer 
Grenze. Der Autobesitzer sah sein Fahrzeug live entschwinden - am 
Computer. Denn sein VW hat einen geheimen Peilsender. Via Satellit 
verfolgte Heiko Querengässer (45) seinen Wagen, bis der T5 kurz vor der 
Grenze stoppte... 
 
„Das war ein Schreck in der Nacht“, erinnert sich der Kfz-Schlosser. „Meine 
Frau weckte mich, weil mein Wagen weg war.“ Querengässer sprang aus 
dem Bett an seinen PC. Denn er hatte im VW-Bus - ein beliebtes Klau-
Fahrzeug - einen Peilsender einbauen lassen, ein GPS-Gerät (Preis: 700 
Euro), das seinen Standort via Satellit meldet. Allerdings hat das Gerät 
einen Haken: Es funktioniert nur bis zur Grenze, eine Peilung aus dem 
Ausland hatte sich der Vogtländer aus Kostengründen erspart. Um 3.30 
Uhr rief Heiko Querengässer die Polizei an: „Mein VW wurde geklaut und 
fährt gerade an Marienberg vorbei.“ Der Polizist am Telefon reagiert miss-
trauisch, bis ihm der Beklaute die Zugangsdaten zum Peilsender mailte. 
Der Beamte staunte, als er das Diebesgut am Bildschirm sah. 
 
Doch würden die Polizisten die Diebe vor der Grenze abfangen? „Mir 
rutschte das Herz in die Hose, als mein T5 vor Bärenstein war“, erinnert 
sich das Opfer. Dann das Wunder: Einen Kilometer vor der Grenze drehte 
der VW plötzlich um. Die Täter flohen, die Polizei stellte den T5 sicher. 
 
Richtig froh ist Heiko Querengässer noch nicht - denn er verfolgt seinen 
VW weiterhin nur am PC. Aktueller Standort: Neuländer Straße in Dresden. 
Da sitzt das LKA, testet die geknackte Wegfahrsperre des VW. Und das 
kann dauern... (bri) 


